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20.0ktober 1950 

(118) llrnnm, :t:llgn11ran, ö 

swn ~rstattung3on~roe J . B. Uosberg,Cena4a 

ere~ottot 1lD Auftrage doo Senotore .f'Ur die iF!nan.men Dremen 
gemäß Sohre1bon des OFP RA 8301Uv'1h v.25.9.1950 

_j von 
irt uOh ttupriter Pror.Dr.•Ing. Ochlifor,Bremen 

1'3ah den mit Sohre1ben vom 16.9 .1950 tlbarsandton Unterlogen und 

Beoobre1bungen hebe 1ah von den ~1nsohlä&1gen Stellen h.eut1ge 'ierte 
eingeholt und Jtom111e zu :tolijende:r Beurteilung: 

Die GesQmttorderung .tur das bescblosnahmte und ver3teiserte Agsfuhr eut 

ewe1•~ Litte beträgt 13 855,--~ und wird ~a ~wert des lnbolta" der 
Lilta beae1ohnoi. Zw:i Omrech nungskura 1 ß • 2, 50 DM sind dn8 34 6 36 • --Dl 
Der Kurs von 2,50 DU/$ gilt tur den Zo1ipu~ t der Beüchlagnohme(1942) . 
Antragoteller f orclert mith in nU1' den \lert von 1942,der 1m allt; eme1nen 
unter dem heutißOD , 1aderbooohatfunsapro1a liegt.Bei Dllrch81cht der 
s•torderten ~1nzelpre1ue 1st obe4 t ~otzuatellen.daß viele von ihnezi 

Ubor heut13en ,Yl edorbenobut!un,epreisen 11egen, wt15 dadurch orkläl"l10h 
w1rd,da8 die .Preise in MontH~l/...._. Oanada a ufgeotellt sind. Di o Uber­
teueruns gilt beeonclero !Ur Kuno \• und SohmuOlrßGeen.sv~n<le , aus denen 

de:zr L1tt lnl1ol\ zu etwn ll55! beat a n11 . t1e sehr diese Auel andspr-e1ae Uber 
den hies ig.an i1e:.rtcn l1egen ,2e1st s. ». a1e .äorde:rung fti r 8 Ol gemiilde. 
Der Direktor der Staatlichen Kunstschule Brer.oon, Prot. W, f!enz,urteilt 
d9lil bor au.t Anfr ego (am 11.10.1950 ) wie folgt: 

~roet sämtliche 1hlder, d1o hier olltgegeben uinc , aind sogen~nnto 
1tunsthUn(llerb1lder, t"1e u1o vor 20, Jahren in den ßchaufonstem 
dorJunothllildler ~u tinden weren . fflil?ltliohe Werke stenmen au$ den 
ach ziger/ne!ln.01Ser Jahren und etellen nach heut1een Degriften 
ko1ne groSe Kunst 4er. 
~a kann aber ae in,daß ein Prot. Zueg~l mit e1.nom Bild von 
Größe 100 x12, om v1olle1obt ouch heute noch ouf soo,--DM 
kommt,Dnoaelbo gilt vom JUd d eo Prot. Sobeurer. ffenn beide B.tl.der 
mit~ l ooo,~-DK angesetzt werdentdlirften sio gut bez3hlt 
ae1n, datß8en a1e klcd.nen Kallmorgen n1 t nicht mehr a l e 
400,--D~. Des weiteren die ~eiden / rbeiten von i-lr0f. Se1ler 
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au.t 500,--DM bis 600,--DU,die Arbeit von Haver viellei cht 
a\d 500 ,--DM und schlieBlioh der Lies egang a\d ,oo,--DM. 
1chhlnehme a n,daB diese Preise ungefähr hier 1n Deutschland 
wo bezahlt werden, kann mir aber denlcen,daß si e 1m Ausland 
wesentli ch htlher l iegen.• 

Danach beträg t der hiesige heut ige Wi ederbeschattungspreis der 
8 Gemälde 4 700,-- DM. 
~ . 
_ ie .M'orderung i s t 4 800, --J, bei 2,50 Dl(/ß also 12 000,-- DM, 
das i st das ~2-taohe . 
I ch hat te auf Grund ähnlicher Vorgänge ~ie Gemälde 
geschät zt au.t 6 400,--DM. 

FUr die Sammlung von 40 echten ( t ) Radierungen beträgt die .b'orderung 
j e 50,- ß • 2 000 J,su 2,50 DII/J • 5 000,--Du.Die Nachfrage nach 
den hiesigen heutigen \/arten von Radierungen genannter Art besagte, 
4aß die Prei se für Radierungen sehr gef allen und Preise von 125,--DK ~ 
wie gefordert nicht in .Betracht kommen könnte.n~ter W.ttel wert wilrde 
bis zu 40;--DM gezahlt.Ich hatte 1n meinem Gutachten(vom 29.6.1950) 
60;--DII/Stok eingesetzt. 

Antrags t eller scheint der irrtümlichen Auttassung zu sein,daB die 
Werte am j etzigen Wohnsitz zu er s t atten seien;zuständig ist aber nur 
der Wert am Orte der Entziehung~Wi e sehr auch der Rechtsbei st and 
erstere Ansicht vertritt, geht aus seiner Äußerung vom 16.9.1950 
hervor,die l autet: 

•Das Angebot (23 377,--DM) wird abgelehnt.tur den Gegenwert, 
der geboten wird,können kaum 3 bis 4 orient aliscne Teppiche 
gekauft werden" . 

Das mag f'Ur drUben zutreffen.Die lorderung für 2 Perserteppiche und 
4 Brücken im Betrage von 5 250,--DM hatte ich im Gutachten vom 
26.6.1950 nicht beanstandet. 

Bei den Servicen und Krist allsachen liegen nach Erkundung 1n einem 
e rs t en Bremer Fachgeschäft viele Preise vergleichbarer Gegenstände 
wite r denen des Antrages,z.B. 
l L1.kUr-Glaa,Kr1stall,statt 
l Kognao-• " • 
l Punsoh-• • " • 
l Kristallvase u.Schilssel,statt 

5 ß zu 2,50 • 12,50 
4,5 • • • • 11,25 
4 • • • • 10,--

70 • • • -178,--

DM nur 5,--Du 
DY nur 5 ,--DM 
DM nur 6,--Dll 
DII nur 84,--DU 

.Andere werte dieaer Gruppe entsprechen auch hiesigen Preisen,sodaB 
die forderung von 6 911,--~M mit einem Betrage von 6 000,--DM(st~tt 
früher 6 136,--DM) anerkannt werden kann. 
Antragsteller i st ,a-11~-r; ErJ>e·'der am a.5.1945 verstorbenen 
Eltern,doch scheint bei dem aufgegebenen Umzugsgut nur ein geringer 
Teil al t en Hausra ts zu seili.In seinem Anspruch 1 spricht Antragstell er , 
bei der Inhaltsaufgabe der Lifts· auch von •volls t ändig neuen IRSbeln". 
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Die Liste enthält aber nur ein einziges Stuck loblliar und nar, 
eine ausziehbare Couch fUr 2 Personen. 

Den Vorgängen 1et zu entnahman,daS Antregoteller seiner YordeJ'Wl8 
die sehr Uberh6hten Auslondepre1se 1u Grunde gelegt hst,d1e als 
El'otattung abzulehnen o1nd.Aut Grund der eingesogenen Fschgutsohten 

1st der frilher von mir als anerkennbar erreohJleteErstattUDBabetreg 
wn. 2, rn,-- DII 

1u erhöhen fUr Kristall u.a. (Poa .4 u.5) von 
5 1'6,••au.t 6 000,--DU,aomit um 

out 
andererseits 1u kUr1en tur Pos.l,Gemälde von 
6 400,--auf 4 700,--DU,eamit um 
sollit 1.nageeamt fUr diesen Abschnitt aut 

Die Oeeamttorderung beträgt '4 6'6,-•DM, 

8641- - DII 
24 241, -- DII, 

./.1 7001-- D.ll, 
22 i:;~!,-· DM. a=-~ ..,,.. 
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